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Ein gutes Gewissen
ist ein sanftes Ruhekissen.

Gewissenlose Leute
schlafen jedoch flach und erst noch

besser und gesünder.

«Verbrechen lohnen nicht?
Der dümmste Satz, den ich in

meinem Leben je gehört habe»,
sagte der Fernsehprogrammdirektor

zum Regisseur
des Kriminalfilms.

Selbstsicherheit:
Es genügt nicht alleine,

dass man über ein Arsenal
von unverbindlichen Floskeln
verfügt, man darf vor allem
keine Hemmungen haben,

dieselben auch auszusprechen.

Gedankensplitter
von Peter Heisch

Werbepsychologen scheinen
von der Ansicht durchdrungen,

dass die öffentliche Meinung
das Produkt dessen ist,

was man aus ihr zu machen
versteht.

«Volk ohne Parkraum!»
heisst der Schlachtruf von heute.

Strassenverkehr
ist die Fortsetzung des Krieges

mit anderen Mitteln.
Als dem dynamischen

Politiker Z. einiges in die Binsen
gegangen war, zog er daraus
die Konsequenz und gab im

folgenden nur noch sogenannte
Binsenwahrheiten von sich.

Sein Gegner nahm ihm
das Wort aus dem Munde

und gab es den ganzen Abend über
nicht wieder zurück.

Wenn Mädchen heute
davon träumen, unter die Haube

zu kommen, ist mit Sicherheit
die Kühlerhaube eines Sportwagens

damit gemeint.

Durch die Technik
hat sich die Belastung der Physis

auf die Psyche verlegt.
Die Muskelarbeit ist uns

abgenommen; dafür brauchen wir
mehr Nerven.
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